
Hannover. Vom 28. August bis
zum1. SeptemberwirdHannover
zum zweiten Mal der Mittelpunkt
der internationalen Schlagzeug-
szene sein. Die Premiere des Fes-
tivals im Jahr 2022 konnten die
Veranstalter als vollen Erfolg ver-
buchen, und so gibt es in diesem
Jahr auch wieder ein großartiges
Programm für professionelle
Schlagwerker und Schlagwer-
kerinnen und natürlich auch für
das interessierte Publikum, denn
Schlagzeug ist sehr vielfältig und
hat viel mehr zu bieten als man
vermuten würde. International
sind nicht nur die Künstler und
Künstlerinnen, die Konzerte spie-
len und Workshops anbieten,
auch das Publikum wird immer
internationaler und kommt laut
Jannik Fröhlich, General Mana-
ger und 2. Vorsitzender des Trä-
gervereins,mittlerweile aus diver-

sen europäischen Ländern, aber
auch aus Korea, Japan oder den
USA. Insgesamt erwartetman et-
wa 10.000 Besucher an den fünf
Festivaltagen. Los geht es am28.
August mit der großen Opening
Night im Pavillon. Im großen Saal
kannman dannGeorges Antheils
„BalletMécanique“ für elf Schlag-
zeuger und vier Klaviere erleben!
Diese „Lärm-Musik“ wirkt auch
nach 100 Jahren noch brandneu
und unerhört. Zwischen Indust-
rielärm und Salonmusik kommen
hier unter anderem Türklingeln
und Flugzeugpropeller zum Ein-
satz. Multimedial wird es im An-
schluss mit Empty Rave mit vier
Schlagzeugern vor gigantischen
Videoleinwänden. Danach könnt
Ihr Euch mit der Benny Greb
Brass Band von den intensiv-im-
mersiven Grenzerfahrungen er-
holen. Auch die anderen Konzerte
bieten Stars der Szene, wie die
weltbekannte Schlagzeugerin Da-
me Evelyn Glennie und Bex Birch
oder Ausnahmekünstler wie Ryo-
suke Kiyasu am 29.8., und auch
der Opernplatz wird Teil einer un-
gewöhnlichen Performance sein.
Am 31.8. wird dort „Field of Vi-
sion“, ein 60-minütiges Open Air-
Werk für 36 Schlagzeuger und
Schlagzeugerinnen das Publikum
begeistern. Uraufgeführt wurde es
im Sommer 2022 im Sunken Gar-
den von Caramoor in New York,
nunbringt dasÜberschlag Festival
die europäische Erstaufführung
diesesMammutwerkesnachHan-
nover!

Der Eintritt für diesesOpen-Air
Event ist übrigens frei. Ebenfalls
ungewöhnlich, wenn nicht sogar
kurios, aber natürlich auch sehr
spannend, dürfte am 31.8. und
1.9. ein Konzert in der Eisfabrik
werden. Stuart Gerber präsen-
tiert dort dann „Himmels-Tür“. Ein
szenisches Solowerk für einen
Schlagzeuger, der geheimcode-
artig auf eine riesige 12-teilige

Holztür eintrommelt, bis sie sich
öffnet. Diese Komposition
stammt übrigens vom sagenum-
wobenenKomponistenKarlheinz
Stockhausen. Ihr solltet dringend
auf derWebseite des Überschlag
Festivals die gesamte Liste der
Konzerte unter die Lupenehmen.
Es lohnt sich! (GSS)

www.ueberschlagfestival.de

Viele weitere, spannende Neuig-
keiten aus der lokalen Kultursze-
ne finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich

frisch gedruckt und kostenlos an
über 500 Auslegestellen in Han-
nover oder online auf www.ma-
gaScene.de inklusive Download-

Möglichkeit.

Vivi Vassileva am
31. August im Pavillon.
FoTo: Simona BednareK

Benny Greb am 28. August im Pavillon.
FoTo: Gerhard Kühne

Der hannoversche Energieversorger Enercity übernimmt das Strom- und Gasnetz der Stadtwerke Garbsen und zahlt dafür einen mittleren zweistelligen Millionenbetrag. FoTo: Tim SchaarSchmidT

Enercity kauft Strom- und Gasnetz
der Stadtwerke Garbsen
Damit vergrößert der Energiekonzern sein Versorgungsgebiet, muss aber in ein veraltetes Netz investieren,
um die Energiewende bis 2040 zu stemmen
Hannover. Der hannoversche
Energieversorger Enercity über-
nimmt das Strom- und Gasnetz
der Stadtwerke Garbsen und
zahlt dafür einen mittleren zwei-
stelligen Millionenbetrag. Den
Verkauf wollen die Beteiligten als
strategische Partnerschaft ver-
standen wissen, die wichtig sei,
um zukünftige Belastungen auf
mehrere Schultern verteilen zu
können. Für die Kundinnen und
Kunden in Garbsen ändert sich
damit nichts.

Enercity-VorstandMarc Hans-
mann sagte bei einem Presseter-
min am Montag, der Netzversor-
ger sei bisher vor allem indichtbe-
siedelten Bereichen stark: „Da
fehlte uns Garbsen als zweitgröß-
teStadt inderRegion immer–das
passt perfekt zu uns.“

Netzbeirat und
Millionenrendite

Über die hundertprozentige Kon-
zerntochter Enercity Netz GmbH
versorgt das hannoversche
Unternehmen bereits die Städte
Hannover, Langenhagen, Laat-
zen und den Ortsteil Seelze-Let-
ter mit Strom. Gas beziehen
neben der Landeshauptstadt
auch Langenhagen, Ronnen-
berg, Seelze sowie Ortsteile von
Laatzen und Hemmingen.

Nach dem Kaufvollzug wird
Garbsen 10 Prozent des Ge-
samtnetzes der Enercity-Tochter
ausmachen: Im Norden Hanno-
vers verläuft ein 800 Kilometer
langes Strom- und 600 Kilometer
langes Gasnetz mit mehr als
30.000 Strom- und rund 10.000
Gasanschlüssen. Die Stadt
Garbsen wiederum ist an der En-
ercityNetzGmbHbeteiligt, behält
zukünftig über einen Sitz imNetz-
beirat einen Einfluss auf die Ent-
wicklung in der Kommune und
kannmit einerMillionenrendite für
die Stadtkasse rechnen.

„Die Versorgungssicherheit
unserer Stadt hat höchste Priori-
tät“, sagte Garbsens Bürger-
meister Claudio Provenzano
(SPD). Die Stadt werde mit 55,1
Prozent auch weiter die größte
Gesellschafterin der Stadtwerke
bleiben, mit dem Verkaufserlös
bekomme man zusätzliches Ka-
pital, um die Energiewende vor
Ort zu finanzieren. Enercity ist oh-
nehin bereitsMiteigentümerin der
Stadtwerke Garbsen (20 Pro-
zent), die verbleibenden Gesell-

schaftsanteile hält Avacon (24,9
Prozent).

Notwendig ist der Verkauf aus
zwei Gründen. Erstens: Nieder-
sachsen will bis 2040 klimaneut-
ral werden, damit ist die Lebens-
zeit der Gasnetze endlich. Ginge
es nur darum, den Status Quo zu
erhalten, sei man in der Lage, die
Investitionen allein zu stemmen,
erklärteDanielWolter,Geschäfts-
führer der Stadtwerke Garbsen.

Aber man müsse sich heute
auch mit erneuerbaren Energien

auseinandersetzen und dem
Fakt, dass Privatpersonen selbst
Energie erzeugen und ins Netz
einspeisen. „Da wollten wir uns
nicht einem unternehmerischen
Egoismus hingeben“, sagte Wol-
ter, sondern die Infrastruktur auf-
bauen,diemitBlickaufdas2040-
Ziel relevant sei. Das ginge ohne
Partner nicht, zumal die Stadt-
werke ihr Ergebnis derzeit noch
zu 50 Prozent aus dem Gasnetz,
also der alten Welt, ziehen. Zwei-
tens sei die bisherige Koopera-

tion mit den Stadtnetzen Neu-
stadt in der Leinenetz GmbH
nicht erfolgreich gewesen.
„Wirtschaftlich hat sich der
Schritt nicht gelohnt und auch
die erhofften Synergien nicht er-
bracht“, sagte Provenzano. Die
Stadtwerke seien geradedabei,
sich aus dem Konstrukt zu lö-
sen – die Versorger in Garbsen
und Neustadt halten je 50 Pro-
zent an der Leinenetz. Deren
Funktion als Netzbetreiberin
wird spätestens zum 1. Januar

2026 auf die Enercity-Tochter
übergehen.

Die hohen Investitionssum-
men in die vielerorts veraltete
Infrastruktur muss dann der
Konzern stemmen. Er wolle
den Aufwand nicht verniedli-
chen, betonte Finanzvorstand
Hansmann, aber das gehöre
zum Standardgeschäft und
man sei dafür gut gerüstet. Den
Verkaufspreis bezeichnetendie
Parteien als „fair und marktüb-
lich“.

Überschlag geht in die zweite Runde
Die magaScene gibt Veranstaltungstipps für Musikfans: Internationales Schlagzeugfestival

Open Air
Kino in

Bredenbeck
Bredenbeck. Am Sonnabend,
7. September, präsentiert das
Dorfkino Bredenbeck die „Wo-
chenendrebellen“ im diesjährigen
Open Air Sommernachtskino auf
demRittergut der Familie Knigge.
Musikalisches Vorprogramm:
Irish Folk mit Björn Hahne. „Wo-
chenendrebellen“ ist ein deut-
scher Film aus dem Jahr 2023,
der diewahreGeschichte vonVa-
terMirco und seinemautistischen
Sohn Jason zeigt. Jason ist sehr
interessiert an Fußball, hat aber
besondere Ansprüche an seinen
Lieblingsverein. Gemeinsam be-
schließen Vater und Sohn, jedes
Wochenende ein Fußballspiel der
ersten, zweiten und dritten Liga
zu besuchen, bis sie den perfek-
ten Verein für Jason gefunden ha-
ben.Während ihrer Reisen lernen
Vater und Sohn nicht nur viele
Fußballvereine kennen, sondern
entdecken auch mehr über sich
selbst und ihre Beziehung. „Wo-
chenendrebellen“ kombiniert Hu-
mor mit ernsten Momenten und
bietet einen tiefen Einblick in das
Leben mit Autismus und eine be-
sondere Vater-Sohn-Bezie-
hung.Natürlich liegt dem Dorfki-
no-Team auch das leibliche Wohl
seiner Kinofreunde am Herzen.
Für einen leckeren Imbiss und
kühle Getränke ist gesorgt.
Unterstützt werden sie von der
JugendfeuerwehrunddenFreun-
den des Dorfkinos.

Es stehen ausreichend Bier-
zeltgarnituren zur Verfügung.
Eigene Stühle dürfen natürlich
gerne mitgebracht werden, eige-
nes Essen und Getränke da-
gegen nicht.

Bei schlechtem Wetter be-
steht die Möglichkeit in die „Bre-
denbecker Scheune“ zu wech-
seln.

Einlass 18 Uhr, Beginn 19 Uhr.
Eintritt 10 Euro. Karten sind
erhältlich an der Abendkasse
sowie im VVK über: „Zum
Dorfkrug“, Kornbrennerei
Warnecke (beide Bredenbeck),
www.bredenbecker-scheu-
ne.de, „Papier-Lädchen (Wen-
nigsen) sowie über Eventim.

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Und so geht’s: QR-Code scannen
oder online bestellen unter

abo.Neuepresse.de/geschenkt

Meine Auszeit.
Meine Nachrichten.
Mein neues iPad mit Pencil.
Freuen Sie sich auf das E-Paper inklusive NP+ und iPad.

geschenkt
oder 110000€€

Apple
Pencil
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